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Areis- und Anzeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
W 29. Danzig, den 12. April. 1893. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


Die Herren Standesbeamten des Kreiſes erſuche ich, 


unter Hinweis auf $ 4 des zum Reichs Impfgeſez vom 8. April 1874 von ber Königlichen 
Regierung bierſelbſt unterm 12. Mai 1875 erloſſenen Regulativs (Amtsblatt pro 1875, S. 120) 
für jede Ortſchaft ihres Standes amtsbezirks beſonders auf den ihnen von mir zugeſchickten 
Formularen ein Verzeichniß der in dieſem gahre zur Erſtimpfung kommenden Kinder in der Art 
anzufertigen, daß in die Spalten 1 bis 5 der Liſten ſämmtliche Kinder eingetragen werden, 
welche nach Ausweis des Standes amts Regiſters in der betreffenden Ortſchaft im Jahre 1892 
geboren und nicht inzwiſchen ſchon perftorben find. — Dabei ift zu beachten, daß die Liſte auf 
jeder Seite 10 Eintragungen — nicht mehr auch nicht weniger — enthalten ſoll. 
’ Die angefertigte Lifte oder eine amtliche Beſcheinigung, daß im Jahre 1892 keine 
Geburten aus der Ortſchaft angemeldet ſind, erſuche ich bis zum 20 April den einzelnen Orts⸗ 
vorſtänden des Bezirks zu überſenden, und mache ich die Herren Standesbeamten für die recht⸗ 
zeitige Abſendung der Liſten bew. Vakatbeſcheinigungen perſönlich verantwortlich. 
Sollte einem Ortsvorſtande bis zum Ablauf der geſtellten Friſt die Liſte oder die Be⸗ 
ſcheinigung nicht zugegangen ſein, ſo iſt mir davon ſofort Anzetge zu machen, damit ich die Lifte 
im Zwangs wege beſchaffen kann. 


Die Ortsvorſtände beauftrage ich, ſodann in die Spalten 1 bis 6 


der von den Standesbeamten erhaltenen Liſte zunächſt diejenigen Kinder einzutragen, welche nach 
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Ausweis der Impfliſte pro 1892 noch nicht geimpft worden ſind, oder bei denen die geſchehene 
Impfung erfolglos geblieben iſt, bezw. die nach der erfolgten Impfung dem Impfarzt nicht zur 
Reviſion vorgeſtellt worden find, damit die verſäumte Impfung oder Mevifion jetzt nachgeholt 
wird, es müſſen ſonach jedenfalls alle Kinder aus Spalte 26 der Impfliſte pro 1892 in die 
neue Impfliſte pro 1893 wieder aufgenommen werden. 

Ebenſo ſind diejenigen Kinder nachzutragen, welche im vorigen Jahre oder in dieſem 
Jahre am Orte zugezogen find und keinen Ausweis über ihre bereits anrerwärts erfolgreich 
bewirkte Impfung baben, und zwar iſt bei dieſen zugezogenen Impflingen außer dem Geburts⸗ 
datum auch der Geburtsort des Kindes anzugeben. 

Dagegen ſind diejenigen Kinder, welche nach Ausweis der den Ortsbehörden zugegangenen 
ärztlichen Liſten und des erhaltenen Impfſcheins ſchon in ihrem Geburtsjahre 1892 erfolgreich 
geimpft worden find, in der neuen Impfliſte zu ſtreichen und dieſer Grund der Streichung in 
Spalte 27 der Liſte anzugeben. Ferner iſt bei allen Kindern, welche nach ärztlichem Zeugniſſe 
bereits die natürlichen Blattern überſtanden haben, ſolches in Spalte 27 der Liſten gleichfalls zu 
vermerken. 

Für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Impfliſte find die Ortsvorſteher verant- 
wortlich und werde ich Nachläſſigkeit in dieſer Beziehung durch koſtenpflichtige Rückſendung der 
Liſte und Feſtſetzung von Ordnungsſtrafe rügen. 

Die Ortsvorſteher haben von der ihrerſeits vervollſtändigten und berichtigten Impfliſte 
ſofort ein genau übereinſtimmendes Duplikat auf den von hier erhaltenen Formularen anzu⸗ 


felgen und len beide Exemplare der Impfliſte pro 1893 


oder eine Vacatanzeige mit der bezüalichen Beſcheinigung des Standesbeamten, ſowie le 


Impfliſte der Ortſchaft pro 1892 und die Liſte der ſchon 


im Geburtsjahr 1892 geimpften Kinder mir bis zum 30. April er. zur Vermeidung koſten⸗ 
pflichtiger Abholung einzureichen. 
Danzig, den 7. April 1893. 
Der Laudrath. 


2. Nach der von der Königlichen Regierung hierſelbſt zur Ausfübrung der 88 7 und 13 
des Reichs Impfzeſetzes vom 8. April 1874 unterm 12. Mal 1875 erlaſſenen Inſtruktion für die 
Schulvorſteher (Amtsblatt pro 1875. Seite 124) haben die Vorſteher aller öffentlichen und 
Privatſchulen alljährlich eine Liſte derjenigen Zöglinge der Anſtalt aufzustellen, welche in dem 
betreffenden Kalenderjahre das 12. Lebensjahr zurücklegen und dieſes Verzeichniß der zuſtändigen 
Bebörde einzureichen. Schulvorſteher, welche der ihnen auferlegten Verpflichtung nicht nach⸗ 
kommen, werden gemäß $ 15 des Impfaeſetzes mit Geldbuße bis 100 W beſtraft. 


Den Herren Lokal⸗Schulinſpektoren . is ven 


nach die vorgeſchriedenen Formulare zu den Wiederimpfliſten pro 1893 für alle zu ihrem 
Inſpekttonsbezirk gehörigen öffentlichen und Privat⸗ Schulen im hieſigen Kreiſe überſendet und 
erſuche dieſelben hierdurch, in dieſe Liſten alle diejenigen Zöglinge jeder Schule einzutragen, 
welche in dieſem Jahre zur Wiederimpfung geſtellt werden ſollen, alſo alle Kinder, welche 
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im Jahre 1881 geboren find, ſowie auch diejenigen Kinder, welche zwar früher geboren, aber 
noch nicht wieder geimpft worden ſind. Hinſichtlich jedes in die Liſten einzutragenden Kindes 
müſſen die Spalten 1 bis 6 des Formulars vollſtändig und genau ausgefüllt werden und ſind 
auf jeder Seite der Liſte nicht mehr und nicht weniger als 10 Kinder einzutragen. 

Die Wiederimpfungsliſte iſt für jede Schule in 2 gleichlautenden Exemplaren anzufertigen. 


Die beiden Exemplare der Wiederimpfungs⸗ 
liſten pro 1893 ſind ſodann unter Beifügung 
der Wiederimpfungsliſte pro 1892 mir bis zum30. April c. 


einzureichen und werde ich die nicht rechtzeitig eingehenden Liſten koſtenpflichtig abholen laſſen. 
Die Herren Schulinſpektoren mache ich ferner für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der 
neuen Wiederimpfliſten verantwortlich. 


Die Ortsvorſteher beauftrage ich, dieſe Ver⸗ 
fügung ſofort dem Herrn Lokalſchulinſpektor der 
in der Ortſchaft befindlichen Schulen zur Kennt: 
nißnahme vorzulegen. 


Danzig, den 7. April 1895. 
Der Landrath. 


i Der Fleiſcher Adolf Zeller zu Kladau beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück in Kladau 
Blatt 81 des Grundbuchs einen Schlachtſtall zu errichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗ Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur 
Einficht ausliegen. Etwaige Einwenbungen gegen das Unternehmen find binnen 14 Tagen nach 
dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zu Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht 
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Ein⸗ 
wendungen in dem Conceſſtonsverfahren nicht mehr erhoben werden. 

Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 

Freitag, den 28. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termine den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden wird. 
Danzig, den 6. April 1893. 
Der Landrath. 
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4. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, bei den Anträgen auf Ertheilung von Wander⸗ 
gewerbeſcheinen ſtets anzuzeigen, welcher Nationalität der Antragſteller angehört, da über die 
Ertheilung von Gewerbeſcheinen an Ausländer der Herr Regierungs⸗Präſtdent zu entſcheiden hat. 
Danzig, den 5. April 1893. 
Der Landrath. 


5 Der Gens darm Otto in Prauſt iſt ſeit dem 1. April d. J. penſionirt und der berittene 
Gensdam Domke aus Neuſtadt jetzt nach Prauſt verſetzt. 
Danzig, den 5. April 1893. 
Der Landrath. 


6. Der Amtsdiener Albert Baranowski in Woyanow iſt zum Waiſenrath für den Guts⸗ 
bezirk Woyanow ernannt, von mir beſtätigt und verpflichtet worden. 
Danzig, den 7. April 1893. 
Der Landrath. 


7. Der Schmied Franz Ordowsk in Bangſchin iſt zum Walſenrath für den Gutsbezirk 

Bangſchin ernannt, von mir beſtätigt und verpflichtet worden. 
Danzig, den 7. April 1893. 

Der Landrath. 


8. Der Fleiſchermeiſter Adolf Borzechoweli und De Eigenthümer Johann Ortmann in 
Ohra find als Schöffen dieſer Gemeinde wiedergewählt und der Hofbefiger Guſtav Liſchewskt 
daſelbſt als Ortsſchöffe neu gewählt, alle 3 Perſonen ſind von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 8. April 1893. 
Der Landrath. 


9. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, mir die Zählkarten über die im vergangenen 
Vierteljahr im Amtsbezirk vorgekommenen Brände bezhw. Valatanzeige, ſoweit dieſes noch nicht 
geſchehen iſt, binnen 5 Tagen zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 
Danzig, den 6. April 1893. 
Der Landrath. 


10. Der Hofbeſitzer Albert Kuhn in Ohra iſt als Gemeindevorſteher der Gemeinde Ohra 
wiedergewählt, von mir beſtätigt und eidesſtattlich verpflichtet worden. 
Danzig, den 8. April 1893. 
Der Landra t > 
11. Die Gewerbeſteuer⸗ Zu⸗ und Abgangsliſten für das II. Halbjahr 1892/½ ſind v von der 
Königlichen Regierung feſtgeſetzt worden. Die Ortsſteuererheber weiſe ich an, wegen der Gewerbe— 
ſteuer für das II. Halbjahr 1892, ſchleunigſt init der Königlichen Kreiskaſſe abzurechnen. 
Danzig, den 6. April 1893. 
Der Landrath. 


Beilage. 


